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Fleischleistungsabschluss 2025 – Mehr Kontrollbetriebe aber weniger Kontrollkühe 

 

Der LKV erhebt auch bei seinen Mitgliedern in der Mutterkuhhaltung laufend Daten. Hier werden Gewichte 

wie Geburtsgewicht, 200 Tage Gewicht oder auch 365 Tage Gewicht erhoben und im RDV gespeichert. 

Zusätzlich ist auch die Zwischenkalbezeit ein wichtiger Parameter für die Fruchtbarkeit, der ausgewiesen wird. 

Der Jahresbericht 2025 wurde wieder veröffentlicht und ist im Detail auf unserer Homepage www.lkv-

service.at verfügbar. 

 Die Zahl an Mitglieder in der Fleischleistungsprüfung ist um 7 Betriebe auf 470 gestiegen. Die Zahl der 

Kontrollkühe aber um 66 Stück auf 5385 Kühe, gesunken. Mutterkuhhaltung ist also oftmals eine extensive 

Betriebsform, mit welcher Betriebe im Nebenerwerb, eine sinnvolle Veredelung ihrer Flächen gefunden 

haben. Im Durchschnitt hat ein NÖ Fleischrinderbetrieb 11,5 Kühe, was doppelt so hoch ist, wie der 

österreichische Durchschnitt mit 6,2 Fleischrinderkühen je Betrieb. 

Die beliebteste NÖ Fleischrasse bleibt weiterhin Murbodner mit 144 Herden und 1191 Kühen, gefolgt von 

Fleckvieh mit 119 Herden und 704 Kühen bzw. Waldviertler Blondvieh mit 58 Herden und 534 Kühen. Mit 27 

verschiedenen Rassen herrscht in NÖ eine große Vielfalt. Neu hinzugekommen in diesem Jahr sind 2 Herden 

der Rasse Hinterwälder. 

NÖ weit wurden 11603 Gewichte im Rinderdatenverbund erfasst, welche die Grundlage für die 

Leistungsberechnung darstellen.  Die Geburtsgewichte werden durch den Landwirt selbst erhoben. Bei den 

Wiegungen zu 200 Tage oder 365 Tagegewicht ist ein LKV Kontrollorgan anwesend.  

Betrachtet man die Geburtsgewichte, fallen die großrahmigen Rassen wie Charolais oder Blonde Aquitaine 

auf. Mit 48,0 kg (Charolais) bzw. 46,1 kg (Blonde Aquitaine) bringen deren männliche Kälber die höchsten 

Geburtsgewichte. Die männlichen Dexter Kälber mit 23,1 kg durchschnittlichen Geburtsgewicht bilden das 

andere Ende der Reihung.  

Betrachtet man die Tageszunahmen zu den 200 Tagesgewichten, wären die weiblichen Piemonteser mit 1395 

Gramm TGZ die Spitzenreiter. Da hier aber nur eine Wiegung erfolgt ist, kann natürlich ein starker 

Betriebseffekt hineinspielen. Mit mehreren Wiegungen abgesichert, präsentiert sich Blonde Aquitaine als die 

schnellwüchsigste Rasse mit 1249 Gramm Tageszunahmen. Gefolgt von Charolais mit 1208 Gramm. In diesem 

Gewichtsabschnitt spielt besonders die Milchleistung der Mutter eine entscheidende Rolle, wie wüchsig sich 

die Kälber präsentieren. 

Beim 365 Tage Gewicht rückt das genetische Potential eines Tieres bzw. einer Rasse in den Vordergrund. Auch 

hier führen die männlichen Blonde Aquitaine das Feld an. Sie erreichen mit 1289 Gramm Tageszunahme die 

höchsten Zuwachsraten. Danach folgt Fleckvieh mit 1199 Gramm und Limousin mit 1126 Gramm 

Tageszunahmen.  
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Jeder LKV Betrieb bekommt seine erhobenen Gewichte in einem ausführlichen Jahresbericht 

zusammengefasst, per Post zugesendet. Durch Teilnahme am AMA Gütesiegel Programm Qplus Kuh wird ein 

Großteil der Mitgliedsbeitragskosten refundiert. Somit stehen dem interessierten Betrieb, zu geringen Kosten, 

wichtige Zahlen für sein Betriebsmanagement zur Verfügung.  

 

   



 

 



        

 

 

               

 

 

 

 

 



Ergebnisse der Fleischleistungskontrolle 2025 
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Einige Erinnerungen und Informationen: 

AMA Gütesiegel „Haltung von Kühen“  

Das Qualitätsprogramm Qplus-Kuh ist eines der freiwilligen Module und Teil des AMA Gütesiegels und als solches 

in den Produktionsbestimmungen zur Haltung von Kühen veröffentlicht. An diesem Programm können Milch-, 

Fleisch- und Aufzuchtbetriebe teilnehmen, wobei je nach Betriebszweig verschiedene Schwerpunkte gelten.  

Zurzeit sind im Qualitätsprogramm Qplus-Kuh 74,8 % aller Fleischrinderbetriebe eingebunden und leisten einen 

wesentlichen Beitrag im Bereich Tiergesundheit und Tierwohl. Gleichzeitig sind sie zur Rückerstattung des 

Einzeltierbeitrages berechtigt (Kosten für die Leistungsprüfung).  

Bei Fleischrinderbetrieben liegt der Fokus im Programm auf Totgeburten bzw. Zwischenkalbezeit. Treten mehr als 

10 % Totgeburten am Betrieb auf, oder liegt die durchschnittliche Zwischenkalbezeit bei mehr als 420 Tagen ist 

ein dokumentiertes Fachgespräch oder der Besuch einer Weiterbildungsveranstaltung verpflichtend. Gerade in der 

Fleischrinderzucht ist es von besonderer Bedeutung lebende und gesunde Kälber zu erzeugen. Das gesteckte Ziel 

sollte „pro Kuh und Jahr ein lebendes Kalb“ sein. Aus diesen Gründen empfehlen wir die Teilnahme am Programm 

Qplus-Kuh.  

 

 

 

SNP-Typisierung 

Die Abstammungssicherung wurde von den herkömmlichen DNA-Karten auf die Methode SNP-Typisierung 
beschlossen und wird bereits umgesetzt. Unsere Kontrollorgane sind mit den dafür nötigen speziellen 
Ohrmarkenzangen ausgerüstet und können somit die dafür notwendige Ohrstanze entnehmen. Bei eventuellen 
spezifischen Fragen ersuchen wir Sie Ihren Zuchtberater Herrn Ing. Josef Fleischhacker per Email 
josef.fleischhacker@noegen.at oder unter der Telefonnummer +43 664 2836857 zu kontaktieren. Gerne sind wir 
bei dem Einzeltier bezogen Situationen behilflich.   
 

 

Tiergesundheitsdienst Niederösterreich 
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Der TGD Niederösterreich bietet auch 2026 wieder interessante und praxisnahe Programme in der 
Mutterkuhhaltung an: Parasitenbekämpfung, Kälbergesundheit, Qualitätsverbesserung und Qualitätssicherung in 
der Mutterkuhhaltung, Dasselbekämpfung und vieles mehr. Nachzulesen auf der Homepage www.noe-tgd.at. 
Nutzen Sie dieses Service. Wir möchten darauf hinweisen das bei den von uns abgehalten 
Züchterstammtischen eine TGD Stunde in Anspruch genommen werden kann. 
 

 
 

 

 

 

LKV Austria Zertifizierung 

Die LKV Austria hat sich in den vergangenen Jahren als zuverlässiger Partner in der Produktzertifizierung für 
Programme, wie die biologische Wirtschaftsweise, die gentechnikfreie Produktion und den geschützten 
Herkunftsangaben, sowie für diverse private Programme etabliert.  
Die Evaluierungen und Zertifizierungen werden von kompetentem und branchenerfahrenem Personal durchgeführt. 
Dies garantiert eine optimale Abwicklung für unsere Kunden. 
 
Durch die Vielzahl der angebotenen Dienstleistungen können mehrere Programme mit nur einem 
Betriebsbesuch durchgeführt werden. Das spart den Kunden Zeit und Geld. Für weitere Fragen und Auskünfte 
steht Ihnen in Niederösterreich Herr KI Gerhart Scheibenreiter +43 664 1960614 oder gerhart.scheibenreiter@lkv-
service.at gerne zur Verfügung. 
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Abschließend möchten wir ihnen und ihren Familien ein Erfolgreiches und gesundes Züchterjahr 2024 wünschen 

und bedanken uns für die vielen eingebrachten Verbesserungsvorschläge.   

DI Karl Zottl 
(Geschäftsführer) 

Ing. Martin Gehringer 
(Ass.d. Geschäftsführung) 

KI Gerhart Scheibenreiter 
(Fleischleistungsprüfung) 

 


